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Vollziehungs-Direktorium.
Las Vollziehungsdirektormm an.die flüchtigen

Einwohner des Cant. Waldstälten.

Der Schrecken des Krieges, zu dessen Schau-
platze euere Wohnsitze geworden sind, hat euch zu
einer unbesonnenen Flucht hingerissen. Euere Hau-,
ser stehen öde und verlassen, euer Eigenthum ist
der Beschädigung und dem Raube preis gegeben,
die Frucht« euerer Felder werden nicht von den
Händen eingeärndet die sie angepflanzt haben.
Unterdessen irret ihr mit euern zahlreichen Familieu
umher, unbekümmert um den folgenden Tag, und
uneingedenk, daß die rauhere Jahreszeit allmählig
wieder heranruft, und die Schwierigkeiten eurer Un-
terhaltung sich mit ihr vermehren. Dazu haben
euch nur die unsinnigen Eingebungen eurer Führer
bewegen können die nicht zufrieden mit dem
Elende, das sie schon sovielfach über euch gebracht
haben, lieber euch alle mit ins Verderben hinenrzie-
Heu, und ihren unseligen Rathschlägen aufopfern,
als denselben entsagen wollen.

Das Vollziehungsdirekkorium, tief bekümmert
über di^ hülfiose Lage, die ihr euch zubereitet, ruft
euch in eure Wohnungen, zu eurem Eigenthumes un-
rer dcn Schutz der Gesetze und eure selbst gewähk-
ten Obrigkeiten zurück. Wo auch immer seine
Stimme euch antreffen mag, horchet auf sie. Be-
denket, daß der Flüchtling nirgends willkomme» ist,
daß, wenn ihr auch da, wo ihr euch hinwendet,
anfänglich eine gute Aufnahme findet, man eurer
m Kurzen: müde werden, nur die Last eurer Ge-
genwart fühlen, und euch zulezt gleichgültig der
Noth und dem Mangel mit allen ihren schreklichen
Folgen überlassen wird.

Kommt von eurer Verirrung zurück, verschließt
euch nicht 5iir immer die Wiederkehr auf euren va-
terlàndischen Boden, wo die Asche eurer Voreltern
ruht, wo ihr das Daseyn empfangen habt, wo ihr
aufgewachsen seyd, wo alle Leiden des Lebens er-
àglicher werden, und wo ihr bei allem erlittenen
Verluste hoch noch immer die sichersten Mittel zn
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eurer Erhaltung und die thätigste Hülfleistung zu
erwarten habt. Die Befehle sind ertheilt, daß cure
Acrndle gesammelt und ihren rechtmäßigen Eigen-
thümern aufbewahrt werde; allein nur die Gegen-
wart derselben kann ihr Eigenthum gegen fernere
Beeinträchtigung schätzen.

Sollte euch vielleicht die Furcht vor der Rechen-
schaft, welche über euer vorhergegangenes Betra-
gen gefodert werden könnte, von der Rükkehr in
die väterlichen Wohnungen abhalten, so empfanget
hicmit die feierliche Zusicherung des Vollziehungs-
direktoripms, daß es die große Anzahl der Irre-
geführten von ihren Verführern und den Urhebern
eures UnglükS wohl unterscheidet. Viele von euch
haben nur gezwungen die Waffen gegen ihr Vater)
land getragen ; diese kann die Strafe nicht treffen ;
nie werden sie dafür zn einiger Verantwortung ge?
zogen werden nie einige Kränkung zu erfahren
haben. Der Verirrte wird auf dem Wege der Bce
lehrung und der Liebe zurükgeführt werden, und
nur den wahrhaft Schuldigen kann die Strenge
des Gesetzes verfolgen.

Flüchtlinge des Cantons Waldstälten! kehret in
eure Thäler,"unter die von euch beschwome Versas-
fung zurück. Eure Mitbürger sind bei euern Leiden
nicht fühllos geblieben; sie werdet: es durch eine
thätige Hülfe beweise». Die Sorge der Regierung
ist unabläßig darauf gerichtet, dig ungiükiiche« Fol-
gen des Kriegs, die nur die Zeit aufheben kann,
euch wenigstens erträglicher zu machen. Schließe
euch an sie an ; flösset die Hand nicht von euch, die
sie euch darreicht ; verdienet ihr Zutrauen durch eure
Achtung gegen die Gesetze und die rechtmäßigen
Gewalten, die sie handhaben soll'en, und die Tage
des Friedens und der ungestörten Ruhe werden
auch wieder ob euern Wohnsitzen aufgehn.

Bern, den 2. Sept. i?9?.
Der Präsident des Vollz. Direkt.

(Sig.) Laharpe.

Im Namen des Direkt, der Gen. Sekr

(Sig.) Mousson-
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